
Die Gefangenenhilfeorganisation
Amnesty International setzt sich,
wie Du sicher weißt, für die Frei­
lassung von Gewissensgefa~genen in
aller Welt ein. Auch in Osterreich
bemühen sich zahlreiche AI-Gruppen
um Gewi ssensgefangene, Menschen,
die aufgrund ihrer Hautfarbe, Religion
oder ihrer pol it ischen Ei nste 11 ung
mißhandelt und eingesperrt werden.
Bei Durchsi cht der "Gefangenenkartei "
der österreichischen Sektion von
Amnesty International fällt auf,
daß sich einige Techniker unter den
Gewissensgefangenen befinden. Diese
Tatsache bewog eine AI-Gruppe dazu,
eine "Technikeraktion" für diese
Gewissensgefangenen zu initieren.
Dabei so 11 en Vertreter von Amnesty
Internati ona1 an di e Techni schen Uni­
versitäten und HTLs herantreten,
und Professoren und Studenten um
Unterstützung bitten, in der Form,
daß sie sich mit Briefen bei den
Behörden verschiedener Länder für
die dort inhaftierten "Berufskollegen"
einsetzen. Es hat sich nämlich ge­
zeigt, daß die Wirkung von Appellen
oft weit größer ist, wenn si ch Ange­
höri ge der Berufsgruppe ei nes Ge­
wissensgefangenen für ihren "Kollegen"
einsetzen, als wenn dies AI als
Menschenrechtsorganisation tut. Die
Grazer Gruppe 124 setzt sich für
die unten angeführten Techniker ein.

1. Simon Ratcliffe, Architekt, Süd­
Afrika

2. Vytautas Skuodi s, Hydro- und Geo­
loge, Sowjetunion

3. Gani Bailu, Techniker, Jugoslawien

Simon Ratcliffe (Südafrika)
Simon "Toby" Ratcliffe war vom 21.
Juli 1985, dem Tag der Verhängung
des Ausnahmezustandes über weite
Teile Südafrikas, bis Nov. 1985 in­
haftiert. Ratcliffe, von Beruf Archi­
tekt, war Mitglied der JODAC
(Johannesburg Democratic Action Co­
mitee), einer politischen Organisation
1i bera1er 'llei ßer. Nachdem ihm kei ner­
lei kriminelle Vergehen vorgeworfen
werden konnten, war er nach Meinung
von Amnesty International aufgrund
seiner politischen Opposition inhaf­
tiert. Im Nov. wurde er unter be­
stimmten Bedi ngungen frei ge1assen.
Er unterliegt folgenden Bannbestim­
mungen, die seine persönliche Freiheit
weitgehend einschränken: Es ist ihm
untersagt:

* Kontakte zu bestimmten Organisa-
tionen zu knüpfen

* Versammlungen zu besuchen
* zu publizieren
* mehr als 2 Leute gleichzeitig zu

treffen
* Johannesburg zu verlassen
* bestimmte Gebäude zu betreten
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Amnesty Internat i ona1 betrachtet
ihn unter diesen Umständen weiterhin
als Gewissensgefangenen, dem diese
Schi kanen wegen sei nes gewa1tl osen
Widerstandes gegen die Regierung
auferlegt wurden.

Gani Bailu (Jugosla.nen)

Geboren am 10. April 195B, jugos1a­
wi scher Staatsbürger a1 bani scher
ethnischer Abstammung wohnte in der
Provinz Kosovo. Gani Bai lu werden
nationalistische Aktivitäten - Lesen
und Verteilen von "nationalistischen"
Zeitschriften und die Zugehörigkeit
zu einer "staatsfeindlichen" Gruppen
- vorgeworfen. Der Zweck der Grupp:,
sagte Bani Bailu, war eine Rebup11k
Kosovo zu erri chten. Innerha1b der
SFRJ (Sozialistische Föderative Republik
Jugos1awi en) bestehen mehrere Repub1i­
ken. So gab es kei ne Gefahr für das
po1itische System des Landes oder
der territorialen Integrität. Gani
Bailu stimmte bei dem Prozeß gegen
ihn vom 6. bis 9. Dez. 1983 in Pris­
tina allen Beschuldigungen gegen
ihn zu und wurde unter Art. 133
("feindliche Propaganda") zu fünf
Jahren Gefängnis verurteilt. Diese
Informationen stammen aus den offi-

ziellen jugoslawischen Medien.

yytautas Skuodis (Sowjetunion)

Dozent für Hydro1ogi e und techni sche
Geologie an der Univ. von Wilna
(Litauen, UdSSR) wurde im Jänner
1980 verhaftet. Bei ei ner Hausdurclr
suchung wurde das Manuskript seines
Buches "Gei sti ger VÖ1 kermord in
Li tauen" besch1agnahmt. Skuodi s wurde
auch beschu1di gt, an der Pub1ki kati on
und Verteilung anderer Schriften
im Untergrund beteiligt gewesen zu
sei n. Er war Mi tg1i ed des "Katho­
lischen Komitees zur Verteidigung
der Rechte der -Gl äubi gen" und der
"Litauischen Helsinki-Gruppe". Am
22. Dez. 1980 wurde er vom Obersten
Geri cht der Li taui schen SSR wegen
"anti sowjeti scher Agitati on und Propa­
ganda" zu 7 Jahren Besserungsarbeits­
kolonie mit strengem Vollzug und
5 Jahren Verbannung verurteilt. Der­
zeit befi ndet er si ch im Lager ZhKh
385/3-5 in der Mordowinischen ASSR,
er leidet an einer unspezifizierten
Herzkrankheit. Am 23. Aug. 19B4 er­
hielt er vom Humanistischen Institut
des Brook1yn Colleges New York eine
Lehr-Einladung für ein Gastlektorat.
Seit sei ner Verhaftung si nd sei ne
Frau und seine bei den Töchter unter
regelmäßiger Überwachung.
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